
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 47-48 (1931)

Heft: 45

Artikel: Die Baumesse

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-577611

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-577611
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nr. 45 Illustr. Schweiz. Haiidw. Zeitung (Meisterblatt) 529

tritt in die Lehre und später einmal jährlich durch
einen Schularzt an der Gewerbeschule. Eine kürzere
Arbeitszeit als für Arbeiter und Angestellte zu fordern,
wird aus praktischen Gründen unterlassen ; auch wird
(ein allgemeines Verbot für Überstunden vorgeschla-
gen, wohl aber die Vorschrift, dafj troß Überstunden
die Arbeitszeit nicht über 48 Stunden betragen dürfe.
Endlich seien Nachtarbeit für unter 18-Jährige und
Körperstrafen zu verbieten.

Um es zu verhüten, daß Lehrlinge ihre drei oder
vier Jahre bei Meistern verbringen, bei denen sie
nichts lernen, wird die Obligatorischerklärung von
Zwischenprüfungen verlangt, wie sie bereits da
und do.t üblich sind; als Gegengewicht gegen die
immer größere Spezialisierung, die es manchen Mei-
stern unmöglich macht, eine umfassende Schulung
zu vermitteln ; ferner die Einführung einer Vor-
lehre, die generell über den ganzen Beruf orien-
tieren und die Grundlagen vermitteln soll. Dem
Lehrmeister soll nicht mehr die ganze Lehre über-
tragen werden, wenn er eine solche wegen seiner
einseitigen Aufträge doch nicht mehr geben kann.
Eine Vorlehre würde zugleich nach kurzer Zeit ein
Urteil über die Eignung der jungen Leute für
den Beruf ermöglichen und falsche Berufswahl rasch
erkennen lassen. Des weitern postuliert die Gruppe
die obligatorische Fortbildungsschule während der
Arbeitszeit zu besuchen, vermehrte Fachkurse anjjdieser
Schule, ausreichende Erteilung von Stipendien, An-
Stellung von Lehrlingsinspektoren und die Schaffung
eines Lehrbuches, mit Eintragungen über das, was
der Lehrling jede Woche zu arbeiten hatte, um so
ein umfassendes Bild über den ganzen Aufbau der
Lehre zu erhalten. Das Lehrbuch könnte periodisch
einer Lehrlingskommission eingesandt werden. Es
würde pedantische Kontrollen überflüssig machen.

Soweit die Postulate der Kommission, die aller-
dings noch nicht endgültig formuliert und abgegrenzt
sind. In der äußerst lebhaft benüßten D i s k u s s i o n,
die bis halb zwölf Uhr dauerte, kamen die verschie-
denstan Ansichten zum Ausdruck. Vor allem wurde
immer wieder verlangt, auch für richtige Freizeitver-
bringung besorgt zu sein, die Berufsberatung aus-
zubauen, die Berufsverbände nach Möglichkeit heran-
zuziehen und die Zahl der Lehrlinge auf ein be-
stimmtes Verhältnis zu den beschäftigten Arbeitern
und Angestellten zu beschränken. In seinem Schluß-
wort wies Professor von Gonzenbach darauf hin, dal)
es sich auch wirtschaftlich lohne, den heranwachsen-
den Jugendlichen jene Schonung angedeihen zu
'essen, die es ihnen möglich mache, sich zu voller
Kraft zu entwickeln. Dabei braucht man nicht senti-
mental zu sein, da die Kräfte auch durch Anstren-
9<ung gestärkt und gestählt werden müssen. Pfarrer
Sturzenegger legte noch ein Wort ein für die frei-
willige Förderung der Freizeitverwendung durch Ver-
®me und Verbände, worauf Präsident Dr. Boßhard
dsn Abend schloß unter Entgegennahme der gefal-
bnen Anregungen und Wünsche zu weiterer Diskus-
sion in der Gruppe. Der Abend zeigte, wie hoch-
wertige staatsbürgerliche Arbeit solche Gemeinschaf-

leisten können. Nach endgültiger Bereinigung
werden die freisinnigen Junioren ihre Postulate zu-
Endigen Ortes anbringen.

Baumesse
d'e im Rahmen der 16. Schweizer Muster-
messe 1 9 32 als große Spezial-Veranstaltung statt-

findet, wird von besonderem Interesse sein. Es han-
delt sich um eine Einrichtung, die die gesamte Schwei-
zerische Bauwirtschaft berührt. Das hat bereits die
erste Baumesse an der Schweizer Mustermesse 1931
bewiesen. Die Baumesse an der nächsten Schweizer
Mustermesse wird sich in größerem Umfange und
zweckmäßigerer Weise präsentieren.

Diese Spezial-Messe wird vom 2.—12. April
stattfinden und in einem eigens hierfür reservierten
Raum in der Halle IV untergebracht. Für das Muster-
angebot fallen in Betracht:

I. Baustoffe und Bauweisen.
1. Naturstein:

Granit-, Marmor-, Schiefer-, Alabaster-, Weich-
Werksteine u. a.

2. Kalksandstein
als Hintermauerungsstein und Pußträger.

3. Gips:
Gipsdielen, Gipsbauplatten.

4. Kalk:
Innen- und Außenpuß.

5. Beton und Zement:
a) Kiesbeton, Leichtbeton, Bimsbeton, Lava-

beton, Schlackenbeton u. a. neuartige Be-
tonbaustoffe.

b) Eisenbeton.
6. Sta h I.

Stahlbauten, Stahlkonstruktionen, Demonstration
der Montagefähigkeit usw., Schweißtechniken,
Spezialprofile, Konstruktionsteile, Fenster, Türen,
einbaufertige Bauteile. Ferner Material tür Stahl-
Skelettbauten u. a.

7. Andere Metalle und Legierungen:
Kupfer, Bronze, Aluminium, Zink, Blei.

8. Holz:
Holzarten, Verwendungsmöglichkeiten, neuzeit-
liehe Fabrikate wie Steinholz, Holzzement, Holz-
platten.

9. Isolierstoffe:
a) Dichtungsstoffe wie Dachpappe, Teer, As-

phalt, Kork, Kieselgur, Torf, Torfoleum etc.
b) Verschiedene Systeme der Massivdecken-

und Flachdachkonstruktionen.
10. Glas:

Drahtglas, Glasbausteine u. a.
11. Grob- und Feinkeramik:

Ziegel, Klinker, Formsteine, Hartbrandsteine,
Wand- und Fußbodenplatten, Mosaikplatten,
Steinzeugröhren, Kacheln u. a.

12. Verschiedene andere Baustoffe:
Farben, Lacke, Linoleum, Lincrusta, Stragula,
Kautschuk, Guttapercha, Filz, Rohr, Stroh, Papier,
Stoffe, Gewebe, Eternit u. a.

II. Baumaschinen und Bauwerkzeuge.
Betonmaschinen, Beton-und Mörtelmischer, Bau-
aufzüge, Steinschneidmaschinen, Bohrmaschinen,
fahrbare Kleinmischer, Schnellbauaufzüge, sta-
tionäre Steinbrecher, Zementsteinmaschinen usw.

III. Bauausführung.
Garagenbau und eventuelle andere Bauten.

IV. Materialien und Spezialwagen für mo-
dernen Straßenbau.-

V. Wisse nscha ft I i che A btei I u ng.
Materialprüfung, Normung, Typung.

Ein in jeder Beziehung interessantes Angebot in

Erzeugnissen für neuzeitliches Bauen ist für jeden
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W in clis l.st>rs uncl 8pstsr sinmsl jährlich 6urch
sinsn ZchulsrTt sn clsr Ssv,srhs8chuls. ^ins IcürTsrs

^sàsit sl8 tür Arlositsr uncl Angsstsllts -u torclsrn,
Mrci su8 prslcti8chsn (Orünclsn untsrls88sn ì such wircl
ksin sllgsmsins8 Vsrloot tür llllosr8tunclsn vorgs8chls-
gsn, wohl slssr clis Vor8chritt, clsk; trot; Ohsr5tun6sn
è Arhsit8?sit nicht ülssr 48 5tun6sn hstrsgsn ciürts.
tncllich 8sisn Xlschtsrlssit tür unis?" 18-tshrigs uncl
l(örpsr8trstsn Tu vsrhistsn.

him S5 ^u vsrhütsn, clslz hshrlings jhrs clrsi oclsr
visr lshrs lssi H/Isi5tsrn vsrhringsn, lssi clsnsn 5!S
niclit8 lsrnsn, wircl clis Ohligstori8chsrI<lsrung von
7wi8chsnprütungsn vsrlsngt, wis 8is lssrsit8 cls
mcl cio>t ülslich 8>ncl! sl8 Gsgsngswicht gsgsn clis
immsr grol;srs 5psTisli8isrung, clis S8 msnchsn H4si-
ztsm unmöglich mscht, sins umts88sncls Schulung
!u vermitteln! tsrnsr clis^intührung sinsrVor-
lshrs, clis gsnsrsll ülssr clsn gsnTsn Lsrut orisn-
tiersn uncl clis Oruncllsgsn vermitteln 8oll. Osm
l.shrmsi8tsr 8c>ll nicht mshr clis gsnTS hshrs üösr-
HZgsn wsrcisn, wsnn sr sins 8olchs wsgsn 8sinsr
sir>8sitigsn Auttrsgs cloch nicht mehr gslssn Icsnn.
tine Vorlshrs würcls Tuglsich nsch lcurTsr /sit sin
Orteil üösr clis Eignung clsr jungen hsuts tür
clsn Le r ut ermöglichen uncl tsl8chs Ksrut8wshl rs8ch
srlcsnnsn ls88sn. Os8 wsitsrn P08tulisrt clis (Orupps
clis ohligstori8chs horth>ilclung88chuls wshrsncl clsr
^rheit8Tsit Tu lss8uchsn, vermehrte hschl<ur8s sn°clis8sr
schule, su8rsichsncls Erteilung von Äipsnciien, An-
zlsllung von l.shrling8in8pslctorsn uncl clis 5chsttung
sins8 l.shröuchs8, mit ^intrsgungsn üösr cls8, ws8
clsr hshrling jscls Woctis ^u si^tzsitsn listts, um 80
sin umts88sncls8 öilcl ülosc clsn gsn^sn /^utizsu cts^
!.s5ce 2u s>-5sltsn. l)s8 t.slni'lzucli tcönnts ps>'iocli8c5
einsc l_s5>-ling8l<ommi88ion sings8snclt wsi-clsn^ ^8
^vürcls szsclsnti8c5s Xontcollsn ülc>srtlÜ88ig msc5sn^

^ovvsit clis ^O8tulsts cisn Xommi88ion, clis slls,'-
cliny8 noc5 nic5t sncigültig tocmulisct uncl stzgsgcsn^t
8in6. ln clsc suhs^t lslotistt tzsnütztsn D i 8 l< u88 i o n,
clis 5i8 5s!lo ?wc>lt clsusrts, lcsmsn clis vs^cliis-
clsn8tsn /^n8ic5tsn ?um /^u8clrucl<> Vor sllsm vrurcls
immer wisclsr vsrlsngt, suc5 tür rictiti^s l^rsi^sitvsr-
imnzung lc>s8orgt 2^u 8sin, clis ksrut^srstung su8-
^u5Zusn^ clis ösrut8vsrlosncls nscln 54öglic5l<sit Insrsn-
!u^is5sn uncl clis ^is5l clsr l.slirlings sut sin lss-
8timmts8 Vsr5sltni8 ^u clsn tzs8ctisttigtsn ^rlc>sitsrn
un8 ^ngs8tslltsn ?u lss8c5rsnl<sn. ln 8sinsm 5c5!ul)-
vort v/is8 9rots88vr von Oon^snti>sc5 clsrsut lnin, clsl)
^8 8ic5 suc5 v^ir^clnsttlicli !o5ns> clsn 5srsnwsc58sn-
clsn lugsnciliclnsn jsns 6c5onung sngsclsi5sn ^u
ìôMn, clis S8 i5nsn möglich msclis, 8ic5 ?u vollsr
^cstt Tu sntvviclcsln, Dslosi lsrsuc5t msn niclit 8snti-
^sntsl Tu 8sin, cls clis Xrstts suc5 ciurc5 /^n8trsn-
Zcing gs8tsrl<t uncl gs8ts5lt wsrclsn mÜ88sn> I^tsrrsr

îs^îe Worî ^üt' ciis ^rei-
«iiii^s k-örcisrung clsr l-rsiTsitvsrvvsnclung clurc5 Vsr-
ôlns uncl Vsrlssncis, xvorsut ?rs8iclsnt t)r^ öol)5srci
^sn /^5sncl 8c5lol) untsr ^ntgsgsnns5ms clsr czstsl-
îsnsn /^nrs^ungsn uncl Wün8clis ^u v^sitsrsr l)i8lcu8-
^ion m clg^ Orupps. l)sr /^lssncl Tsigts, wis 5oc5-
Artige 8tsst8lzürgsrliclns /Vlzsit solctis Osmsin8c5st-

>sÍ5ts^ lcönnsn, XIscln snclgültizsr ösrsinigung
^r8sn clis trsi8innigsn luniorsn i5rs ?o8tulsts ^u-
^Zn8igsn (Drts8 snloringsn.

Ksumstte
^^iml?gtrmsn clsr 1à^5c5wsiTsrl^u8tsr-
^k88s 1?ZZ ^zl8 grol)S 5psTisl-Vsrsn8tsltun^ 8tstt-

tinclst, vvircl von ic>s8onclsrsm >ntsrs88s 8sin, ^8 5sn-
clslt 8icli um sins Einrichtung, clis clis gs8srnts schwsi-
^sri8clis Vsuwirt8clistt hsrütrrt. L>S8 hst lc>srsit8 clis
sr8ts ösums88s sn clsr ZctnvsiTsr H4u8tsrms88s 19Z1
lc>swis8sn. Ois ösums88s sn clsr nscli8tsn ZctiwsiTsr
H4u8tsrms88s v/ircl 8ich in gröl^srsm Omtsngs uncl
Tv/sclcmskzigsrsr Wsi8S prs8sntisrsn.

Ois8s 5psTisl-I^ls88s wircl vom 2.—12. April
8tstttinclsn uncl in sinsm sigsnz hisrtür rs8srvisrtsn
Xsum in clsr HIslls lV untsrgslsrscht. hür cls8 h/1u8tsr-
sngshot tsllsn in kstrsclit!

>. Vsu8totts uncl ösuwsi8sn.
1. Hlstur8tsin-

Orsnit-, l^Isrmor-, 5chistsr-, Alslc>s8tsr-, Wsicli-
wsrl<8tsinS u. s.

2. X s l I<8s ncl 8ts i n
sl8 Hlintsrmsusrung88tsin uncl ?uhtrsgsr,

Z. Oip8^
(Oip8ciislsn, L>ip8lc>suplsttsn.

4. Xsll<â
lnnsn- uncl Auhsnput;.

5. Vston uncl ^smsnt^
s) Xis8l?ston, I_sichtlc>ston, öim8hston, l.svs-

lsston, Hctilsclcsnlsston u. s. nsusrtigs Ls-
tonlc>su8totts,

h) ^i8snl?ston.
6. ^tslnl.

5tshllosutsn, 5tshll<on8trul<tionSn, Osmon8trstion
clsr 54ontsgstshigl<sit U8w>, 3chwsi^tsctinilcsn,
5pSTislprotils, Xon8trul<tion8tsils, Hsn8tsr, lürsn,
sinlssutsrtigs ksutsils. hsrnsr H4stsrisl tür 5tstil-
8><slsttli>sutSN u. s.

7. Anclsrs 54stslls uncl t.s g i s r u n g s n ^

Xuptsr, kronTS, Aluminium, ?.inlc, Llsi.
8. XlolT:

XlolTsrtsn, Vsrwsnclungsmöglictilcsitsn, nsuTsit-
liclns hslorilcsts wis ZtsinholT, hlolTTSmsnt, XlolT-
plsttsn,

9. l 80 l i s r8totts:
s) Oichtung88totts wis Oschpspps, Issr, A8-

plnslt, Xorlc, Xis8slgur, lort, lortolsum stc.
ls) Vsr8ctiisclsns ^8tsms clsr l^ls88ivclscl<sn-

uncl hlschclsctil«on8trul<tionSn,
10. Ols8^

Orslitgls8, (?ls8lssu8tsins u. s.
11. Srols- uncl h s i n lcs rs m i I< :

2^isgsl, Xlinlcsr, Horm8tsins, Hlsrtlorsncl8tsins,
Wsncl- uncl hu^lsoclsnplsttsn, l^lossilcplsttsn,
5tsiriTSUgröhrsn, Xsctisln u. s.

12. V s r 8 cti i scl s n s sncisrs ösu8totts!
hsrlssn, l_scl<s, l_inolsum, I.incru8ts, 5trsguls,
Xsut8chul<, Outtspsrclis, tnlT, kolir, 5troli, Pspisr,
Ztotts, (Oswslss, ^tsrnit u. s.

ll. Ksums8cliinsn uncl ks uvvsrlcTSu gs.
Kstonms8chinsn, kston-uncl 54örtslmi8chsr, ksu-
sutTÜgs, 5tsin8chnsiclms8chinsn, Lotirms8chinsn,
tshrlssrs Xlsinmi8clisr, 5ctinslllzsusutTÜgs, 8ts-
tionsrs5tsinì?rschsr, /smsnt8tsinms8c5insn U8w.

ill. ös u s u stu h r u n g.
Osrsgsnlssu uncl svsntuslls snclsrs Vsutsn.

IV. l^Is te r i s l i sn uncl 5psTislvvsgsn tür mo-
cisrnsn 5 trs l; s n h s u.-

V. Wi88sn8ctisttlichs Ahtsilung.
54stsrislprütung, Xlormung, I^/pung.

^in in lscisr ks-isliuno intsrs88snts8 Angstzot in

^rTSUgni88sn tür nsuTsitlictis8 ksusn i8t tür jsclsn
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Baufachmann und Bauherrn, aber auch weite Kreise
der Bevölkerung sehr wichtig.

Die Baumesse weist drei besondere Eigenschaften
auf: Das Angebot ist vielseitig. Die Produktion ist
übersichtlich an einem Orte konzentriert. Der Inter-
essent kann das Angebot in wenigen Stunden prüfen.
Die Messe soll für die Bauwirtschaft eine praktische
Lehrstätte sein. Sie soll die Gelegenheit geben, den
großen Komplex von Fragen des Baumaterials und
der Bautechnik in sachlicher Weise beurteilen zu
können. Die Baumesse kann aber auch dadurch eine
wichtige volkswirtschaftliche Aufgabe erfüllen, indem
sie die eminente geistige und wirtschaftliche Bedeu-
tung des rationellen Bauens ins Volk trägt.

Im Bauwesen sind ständig Fortschritte zu kon-
statieren. Wer auf diesen Fortschritt nicht achtet, baut
unrationell und zu teuer. Die Baumesse orientiert
über den neuesten Stand der Technik im Bauwesen.

Die Baumesse bietet also geschäftliche Vorteile,
die ohne weiteres einleuchten. Es ist ferner vorge-
sehen, im Zusammenhang mit der Veranstaltung
Fachtagungen abzuhalten.

Im Kampfe gegen die Wirtschaftskrisis
wird auch die Baumesse eine Sammelstelle
ungebrochener, initiativer Kräfte sein.

Bedeutung und Entstehung
des Buchenfrostkerns.

(Korrespondenz.)

Als eine Folge der abnormen Fröste des Winters
1928/29 konnte in verschiedenen Waldgebieten Mit-
teleuropas die Bildung von Verkernungen im Rot-
buchenholze festgestellt werden, die eine ziemliche
Ähnlichkeit mit dem sogenannten falschen Buchen-
kern zeigten. Während man nun bei leßterem als
Entstehungsursache äußere Holzverwundungen, z. B.

infolge von Fäulnis der Überbleibsel abgefallener
vertrockneter Äste, annimmt, scheint die Bildung von
Frostkernen nicht auf solch äußerliche Verlegungen,
sondern bloß auf die Lahmlegung gewisser wasser-
führender Holzzellen (Gefässe) in ihrer biologischen,
bezw. physiologischen Tätigkeit bei der Ernährung
des Baumes zurückzuführen zu sein, während die
weitere Verändnrung der Holzstruktur durch chemische
Umseßungen bei beiden Kernarten wohl in gleicher
Weise verlaufen dürfte, und zwar in Form von Se-
kretionen und Ablagerung sogenannter Thyllen und
Gummilösungen.

Untersuchungen mit dem Hygrophon, einem Laut-
zeichen gebenden" Feuchtigkeitsmesser, an frostker-
niqen Buchenholzschwellen haben ergeben, daß ein
solcher Frostkern aus zwei konzentrischen Teilen be-
steht, aus einem äußeren, sehr feuchten und einem
inneren, trockenen, und zwar erwies sich der Feuch-
tigkeitsgehalt des ersteren wesentlich größer als beim
„falschen" Buchenkern, sodaß derselbe von Schimmel-
pilzen stark beseßt war; doch kommt diesen nach
Ansicht Dr. Lieses der Universität Eberswalde keine
besondere holzzerstörende Eigenschaft zu. Nach Dr.
Tuzson kann man drei Zonen des Frostkerns unter-
scheiden, nämlich von innen nach außen den falschen,
dann den inneren, trockenen, gewöhnlich rötlich ge-
färbten, eigentlichen Frostkern, der von Thyllen frei
ist, lebt, aoer an der Transspirationsarbeit der üb-
rigen Holzzellen nicht mehr teilnimmt, und den
äußeren Splint. Der hohe Wassergehalt der Frost-
kérnzone erklärt sich nach Robert Hartig, bezw. O.

Bittmann aus einer längeren Frost-, bezw. Notlage,
in welchen Fällen die äußeren .Holzteile nicht meh
imstande sind, das Transspirationswasser nach oberrzu
leiten, sodaß dieses in die inneren Stammpartien zu-
sammengedrängt wird. Die genaue Untersuchung
von Buchenhölzern aus der östlichen Tschechoslowakei
unter dem Mikroscop ergab: im Scheinkern zahl-
reiche Thyllen und Gummieinlagerungen in den Ge-
fässen, im Frostkern vollständiges Fehlen dieser; Braun-

färbung der parenchymatischen Zellen durch/Holz-
gummi. Da nun der große Wassergehalt der inneren
Kernzone die Gefahr des Eindringens holztötender
Pilze erhöht, fragt es sich, ob solche Hölzer imprä-
gnierungsfähig sind, bezw. ob nicht der durch den

Frost in seiner Struktur veränderte Splint der Impräg-
nierflüssigkeit einen erhöhten Widerstand entggen-
seßt. Doch liegen bisher hierüber noch keine end-

gültigen Ergebnisse vor. Auffallend bleibt es immer-

hin, daß eine Abgabe von Wasser seitens des eigent-
liehen Naßkerns an den trockeneren Splint bisher

nicht beobachtet wurde.
Aus neueren Untersuchungen tschechoslowakischer

Fachleute geht allerdings hervor, daß vom Frost ver-
kerntes Buchenholz insbesondere für Eisenbahn-
schwellen und gebogene Möbel minder ge-
brauchsfähig ist, da es sich nicht imprägnieren lasse,

bezw. zu spröde sei.
Bei der Beurteilung der Art und Weise, wie ein

Frost-, oder richtiger „Naßkern" entsteht, darf ntcht

vergessen werden, daß zur Zeit der großen Froste

1928/29 die Buche sich bereits im Vegetationssta-
dium befand, wobei also nicht nur die jungen Blätter

schaden litten und die Transspiration des ganzen
Baumes beeinträchtigen mußten, sondern auch eine

Wasseraufnahme und Fortleitung durch die Wurzeln

wegen des gefrorenen Bodens längere Zeit unmäg-
lieh war. Assimilation und Turgor („Wasserpump")
waren demnach unterbunden, sodaß der Baum ge-

zwungen war, sich physiologisch und zum Teil auch

strukturell „umzubauen". Verringerte Spannkraft der

normal wasserführenden Zellen, verstärkter Luftzutritt

in diese von unten her, steigerten diesen Umwand-

lungsprozeß bis zur Bildung eines neuen, eben des

Frostkerns, also selbst neben etwa schon früher ge-

bildeten sogen, „falschen" Holzkernen. Tritt wieder

normaler Umlauf des zirkulierenden Wassers infolge

Aufhörens des Frostzustandes ein, so kann es vor-

kommen, daß jenes auch wieder in die verkernten
Zellen eindringt und hier die weitere Bildung von

Thyllen und Gummi unmöglich macht.
Die Frostkernbildung erwies stark abhängig von

den Standortsverhältnissen, ferner davon, ob der be-

treffende Baum schon vorher an partiellen Zerseß-

ungserscheinungen (des Holzes) litt, z. B. hohl war,

in welchem Falle Frostkernbildung erst weit oberhalb

der kranken Stelle auftrat. Nahe dem Wurzelanlau

wurde eine solche nie beobachtet, woraus sich auch

ergibt, daß die unmittelbare Frostwirkung nicht von

den Wurzeln selbst ausgegangen sein kann.
über die Größe der Holzentwertung durch Fros-

kernausbildung läßt sich noch schwer ein allgemein

gültiges Urteil abgeben. Der Schaden ist sicherlich

umso größer, d. h. wirkt sich merkantil umso rtienf

aus, als Buchenholz an sich im Werte schon hin®'

den meisten andern Nußholzarten rangiert und a

gegen natürliche Verfärbungen des Holzes im 8
^

gemeinen traditionelle Vorurteile bestehen; nach d®^

Erfahrungen in der buchenreichen Slowakei u""
pathen-Rußland vermochten nur erstklassige, D®* '

die stärksten Sortimente sich auf dem Weltmärkte
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lZsuisciimsnn unci ösuiisrrn, siosr sucii wsiis i<irsixs
cisr ksvoiicsrung xsiir wiciiiig.

Dis ösumsxxs wsixi cirsi izsxoncisrs ^igsnxciisiisn
sut: Osx /^ngsioot ixi visixsiiig. Ois i'rociuiciion ixi
uiosrxicliiiicii sn sinsm Orts Icon^snirisri. Osr inisr-
sxxsni Icsnn cisx /^ngsiooi is wsnigsn 5iuncisn prüisn.
Ois I^isxxs xoii ist ciis ksuwirixciisii sins prslciixclis
i.siirxisiis xsin. 5is xoii ciis (Osisgsniisii gsiosn, cisn
groi^sn Komplex von s-rsgsn cisx Lsumsisrisix un6
âsr Lsuisciinilc in xsciiiiclisr Wsixs iosurisiisn ?u
icönnsn. Ois Lsumsxxs Icsnn siosr sucii cisciurcii sins
cviciiiigs voilcxwirixciisiiiiciis /^uigsios sriulisn, incism
xis ciis sminsnis gsixiigs unci wirixclisiiiiciis Lscisu-
iung cisx rsiionslisn ösusnx inx Voiic irsgi.

im ksuwsxsn xincl xisnciig i-orixciiriiîs ^u icon-
xisiisrsn. Wsr sui ciisxsn i-orixciiriii niciii scliisi, iosui
unrsiionsii unci ^u isusr. Ois Vsumsxxs orisniisri
üiosr cisn nsusxisn 5isnci cisr Iscliniic im ksuwsxsn.

Ois ôsumsxxs ioisisi sixo gsxciisiiiiciis Vorisiis,
ciis oiins wsiisrsx sinisuciiisn. ^x ixi isrnsr vorgs-
xsiisn, im ^uxsmmsniisng mii cisr Vsrsnxisiiung
i-sciiisgungsn sis^uiisiisn.

im Xsmpis gsgsn ciis W i rixcii s iix Icr i x i x

w i r ci s u cii 6isksumsxxssins5smmsixislis
ungsiorociisnsr, iniiisiivsr Xrsiis xsin,

kecieutung unci kntztekung
clei kuckenirozfkernz.

(!<c>rrs!pc>n6snx.1

/^ix sins I^oigs cisr sionormsn i^röxis cisx Winisrx
1926/2? honnis in vsrxciiisclsnsn Wsicigsioisisn I^Iii-
isisuropsx ciis Viiciung von Vsricsrnungsn im Xoi-
iouclisniioi^s isxigsxisiii wsrcisn, ciis sins ^ismiiciis
Aiiniictilcsii mii cism xogsnsnnisn isixciis n Luciisn-
icsrn ^sigisn. Wsiirsn^ msn nun izsi Isizisrsm six
^nixisliungxurxsciis sul)srs i^Ioi^vsrwunciungsn, 2. V.

inioigs von i^suinix cisr Oissrioisiloxsi sisgsisiisnsr
vsrirocicnsisr Axis, snnimmi, xciisini ciis Liiciung von
i-roxiicsrnsn niciii sui xoicii suhsriiclis Vsrisi;ungsn,
xoncisrn isiol) sui ciis i_slimisgung gswixxsr wsxxsr-
iüiirsncisr i^ioi^^siisn ((Osisxxs) in iiirsr isioiogixciisn,
ios^w. pii^xioiogixclisn Isii^Icsii izsi cisc ^tnsilcung
cisx ösumsx ^utücic^uiüiltsn -u xsin, vvsiltsnci ciis
^vsiists Vsi-sncintunJ cisc >-Ioi^xitui<iut ciurcil cilsmixciis
Omxsi^ungsn issi izsicisn Xscnstisn vvoiii in gisicilsc
Wsixs vscisuisn ciütiis, unci ?wsc in k-orm von 5s-
iccsiionsn unci /^lzis^stung xo^snsnnisi- lil^iisn unci
(Oummiiöxungsn,

Oniscxucilun^sn mii cism i^gtopilon, sinsm i.sui-
^sicilsn gsissncisn" i-suciliigicsiixmsxxst, sn itoxiicsr-
niosn kucilsniioi^xcilwsiisn iisksn st^sizsn, cisiz sin
xolcilst i-toxiicsm sux ^wsi IconTSnitixcllsn Isiisn tus-
xisili, sux sinsm suk;stsn, xsiic isuciiisn unci sinsm
innscsn, icocicsnsn, unci ?wsr scwisx xicil cisc i^sucil-
iigicsiixJsiisii cisx stxiscsn wsxsniiicil gtöizst six tzsim
„isixciisn" kucilsnicsm, xocish ciscxsiizs von 5ciiimmsi-
pii-sn xistlc issxsi)i vvsc^ ciocii icommi ciisxsn nscil
^nxicili Or. i_isxsx cisr Onivsrxiisi ^tzsrxwsicis Icsins
izsxoncisrs iioi^^srxiörsncis ^igsnxciisii ^u.
luTxon Icsnn msn cirsi ^onsn cisx i^roxiicsrnx unisr-
xcilsicisn, nsmiicii von innen nscii suizsn cisn isixciisn,
cisnn cisn inneren, iroclcsnsn, gsvvöilniicii röiiicil gs-
isrkisn, siosniiicilsn k^roxiicsrn, cisr von lil^iisn irsi
ixi, isizi, svsr sn cisr Irsnxxpirsiionxsrissii cisr üiz-
rigsn iioi^siisn nicili msiir isilnimmi, unci cisn
suhsrsn 5p!ini. Osr iioils Wsxxsrgsilsii cisr I^roxi-
ksrnrons sricisrl sicil nscil i^oilsri i-isrtig, izsxw. <O,

Liiimsnn sux sinsr isngsrsn i-roxi-, tss^w. Xloiisg^
in wsicilsn i^siisn ciis sukzsrsn i-ioiàiis nicili mà
imxisncis xincl, cisx Irsnxxpirsiionxwsxxsr nscii oisss ^u

isiisn, xocisi) ciisxsx in ciis innsrsn 5ismmpsriisn
xsmmsnJscirsngi vvirci. Ois gsnsus Onisrxuciiuriz
von öucilsnilöi^srn sux cisr oxiliciisn Ixcilsciloxiowsicsl
unisr cism i^iiicroxcop srgsis! im 5ciisinlcsrn ?si>i-

rsiciis lil^iisn unci iOummisinisgsrungsn in cisn Os-
isxxsn, im i-roxiicsrn voiixisnciigsx I^silisn ciisxsr; Lrsun-

isrisung cisr psrsncil^msiixciisn isiisn ciurcivi-io!?-

gummi. Os nun cisr grokzs Wsxxsrgsiisii cisr innsrsn
Xsrn2!0NS ciis (Osisilr cisx ^inciringsnx iloi?iöisnc!er
i^ii^s sriiöili, irsgi sx xicil, ois xoiciis iiöi^sr irnprs-
^nisrungxisiiig xinci, iss^w. ois niciii cisr ciurcii cisn

i-roxi in xsinsr 5iruiciur vsrsncisris 5piini cisr imprsz-
nisriiüxxizlcsii sinsn sriioiiisn Wicisrxisnci snigzsn-
xshi, Oocil iisgsn isixinsr iiisrüissr nocil icsins snci-

gültigen ^rgsiznixxs vor. /^uiisiisnci izisiizi sx inimsr-
ilin, cisi) sins /^isgsizs von Wsxxsr xsiisnx cisx sigsnt-
iicilsn Xishicsrnx sn cisn irocicsnsrsn 5piini izixinsr

niciii issoisscilisi wurcis.
/^ux nsusrsn Onisrxuciiungsn ixcilSciioxiowsicixciler

i^sciiisuis gsili slisrciingx iisrvor, cisi) vom I^roxi vsr-
icsrnisx Lucinsniloi^ inxissxoncisrs iür ^ixsnizsiin-
xciivrslisn unci gsisogsns i^iöizs! mincisr gs-
isrsucllxisiiig ixi, cis sx xicil niciii imprsgnisrsn is55s,

izs^w. ^u xpröcis xsi.
ôsi cisr ksurisilung cisr /^ri unci Wsixs, w is sin

l^roxi-, ocisr riciliigsr „I^Isk;icErn" snixisili, cisri niciii

vsrgsxxsn wsrcisn, cislz ^ur ^sii cisr grohsn i-röxis

1928/2? ciis öuciis xicil issrsiix im Vsgsisiionxxis-
ciium issisnci, woizsi sixo niciii nur ciis jungen kisitsr
xciiscisn iiiisn unci ciis Irsnxxpirsiion cisx gsn?sn
ôsumsx izssinirsciiiigsn muhisn, xoncisrn sucii sins

Wsxxsrsuinsiims unci i-oriisiiung ciurcii ciis Wur?s!n

wsgsn cisx gsirorsnsn öocisnx isngsrs /sii unniög-
iicii wsr. /^xximiisiion unci lurgor („Wsxxsrpump")
wsrsn cismnscii unisrisuncisn, xocisk; cisr Lsurn ge-

Tcvungsn wsr, xicli pii/xioîogixcii unci ^um Isi! sucii

xiruiciursii „um^uissusn". Vsrringsris 5psnnicrsit cier

norms! v/sxxsriüiirsncisn isiisn, vsrxisricisr i.uii?uiriii
in ciisxs von unisn iisr, xisigsrisn ciisxsn Omvirsnci-

iungxpro^sk; isix ?ur kiiciung sinsx nsusn, sizsn ciêZ

i-roxiicsrnx, sixo xsiisxi nsissn sivvs xciion irüiisr ge-

isiicisisn xogsn. „isixciisn" i-ioiTicsrnsn. Iriii viscisr

normsisr Omisui cisx ^iricuiisrsncisn Wsxxsrx inioize

/^uiiiörsnx cisx i-roxi^uxisncisx sin, xo icsnn sx vor-

Icommsn, cisl; jsnsx sucii wiscisr in ciis vsricsrnisn

isiisn sinciringî unci iiisr ciis wsiisrs kiiciung von

lii^riisn unci Oummi unmögiicii msciii.
Ois i^rOxilcsrnIoiiciung srwisx xisric sioiisngig von

cisn 5isnciorixvSriisIinixxsn, isrnsr cisvon, ois cisr t>e-

irsiisncis Lsum xciion voriisr sn psriisiisn ^srxsh-

ungxsrxciisinungsn (cisx i-ioi?sx) iiii, L. iioii! vrsn

in wsiciism i^siis i-roxilcsrnioiiciung srxi wsii oizsrnsîv

cisr icrsnicsn 5isiis suiirsi. i^Isiis cism Wur^sisnisu
wurcis sins xoiciis nis iosoiosciiisi, worsux xicii sucn

srgiioi, cisij ciis unmiiisiiosrs f-roxiwiricung niciii von

cisn WurTsin xsiioxi suxgsgsngsn xsin icsnn.
Oiosr ciis (Orökzs cisr i^oiTsniwsriung ciurcii 5roZ'

icsrnsuxioiiciung is^i xicii nocii xciiwsr sin siigsmsw

güiiigsx Orisi! sizgsiosn. Osr 5ciiscisn ixi xiciisr!>ci

umxo gröhsr, ci. ii. wirici xicii msricsniii umxo
sux, six kuciisnlioi? sn xicii im Wsris xciion iiin^
cisn msixisn sncisrn icluhiioiTsrisn rsngisrt
gsgsn nsiurliciis Vsrisrioungsn cisx iioi^sx irn ^
gsmsinsn irsciiiionsiis Vorurisils iosxisiisn! ^^cii os>

êrisiirungsn in cisr iouciisorsiclisn 5iows!csi
psiiîsn-kuhisnci vsrmociiisn nur srxîicisxxigs, "2^
ciis xisricxisn 5oriimsnis xicli sui cism WsiirnsricW
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